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Wohnpark in Grieben feierte Jubiläum  
 

Mit einem bunten Fest hat der Humanas-Wohnpark in Grieben sein fünfjähriges Bestehen 
gefeiert. Gemeinsam mit Vereinen, der Kirche und vielen Bürgerinnen und Bürgern blickte die 
Einrichtung auf ihre erfolgreiche Entwicklung zurück. Schon bei der Eröffnung vor fünf Jahren 
hatte das ganze Dorf mitgefeiert – und so war es auch diesmal: Frauenchor, Sport- und 
Karnevalsverein, Feuerwehr und Erlebnistanzgruppe sorgten für ein lebendiges Programm, das 
von vielen Gästen begleitet wurde. 

Bürgermeister Andreas Brohm überbrachte die Glückwünsche der Einheitsgemeinde: 

„Die Entstehung dieses Wohnparks war ein mutiger Schritt. Heute ist er ein lebendiger Ort, der 
zeigt, wie attraktives Wohnen im Alter auf dem Land gelingt. Das ist zugleich ein wichtiger 
Standortfaktor für unsere Einheitsgemeinde. Ich wünsche Humanas und allen, die hier wirken 
und leben, viel Elan für die Zukunft.“ 

Auch die Geschäftsführung erinnerte an den Einsatz der früheren Ortsbürgermeisterin Rita 
Platte, die sich für den Bau einer Seniorenresidenz starkgemacht hatte. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Wohnparks gestalteten den Tag mit einer Modenschau und weiteren 
Programmpunkten, die bei den Besucherinnen und Besuchern großen Anklang fanden. 

So wurde das Jubiläum zu einem Fest für alle – und zum Zeichen dafür, dass in Grieben die 
älteren Menschen nicht am Rand stehen, sondern mitten im Dorfleben dazugehören. 
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